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S C H W I M M E N  

Im Schnitt 102,142 
km zurückgelegt 
TRIESEN - Zum 16. Mal ist das 24-Stun-
den-Schwimmen Im Hallanbad in Triasan 
ausgetragen worden. Diesmal nahmen 
es die Athleten gemütlicher als in frühe­
ren lahran. Das Slegerteam Hakunama-
tataa aus Wldnau legte Insgesamt 
121,250 km zurück. Oer Durchschnitt al­
ler Mannschaften lag bei 102,142 km. 
»Martin TrwwH« 

Die Siegermannschaft aus Widnau legte p r o  
Stunde im Durchschnitt rund 5 k m  zurück 
und legte ein Total von 121,150 k m  vor. Über 
die ganzen 2 4  Stunden betrachtet, schwamm 
jeder  der  acht Widnauer Schwimmer rund 
500  Meter  mehr, als die Athleten des zweit­
klassierten Teams, Rari Nantes Torino Fast. 
Die Italiener ihrerseits verwiesen die Mitglie­
de r  de r  Wasserrettung «Life Guards Bregenz» 
aus  Österreich u m  knappe 1,050 k m  auf  den  
3. Rang. 

Bestklassierte Liechtensteiner Mannschaft 
waren die Möchtegernschwimmer auf  Rang 5 
mi t  111,050 k m  (Claudio Nigg,  Vanessa 
Hoop, Victoria Beck, Simon Beck, Martina 
Rothmund, Raphael Hoop, Soraya Acker­
mann, Antonio Verdicchio und Mannschafts-
führerin Shirley Beck). 

Die insgesamt 12 beteiligten Mannschaften 
stammten aus de r  Schweiz, Österreich, Liech­
tenstein und Italien. D e r  Wettkampf verlief 
reibungslos und ohne gravierende Zwischen­
fälle. Während des ganzen Tages, von  Sams­
tagmittag bis Sonntagmittag, herrschte unter 
d e n  Schwimmern  eine gute Atmosphäre.  
Ohne sich zu überanstrengen leistete jeder  so  
viel, wie e r  konnte.  D e r  organisierende 
Schwimmclub Aquarius Triesen konnte aus 
den  eigenen Reihen und aus Freiwilligen rund 
6 0  Helfer rekrutieren. Die 12 Mannschaften 
setzten insgesamt 96 Schwimmer ein.  

24-Stundcn-Schwimmcn Tricscn 
1. Hakunamatataa 121,250 km. 2. Rari Nantes Torino Fast 
117,100 km. 3. Life Guards Bregen/  116,050 km, 4. Just 4 Fun 
113,700 km, 5. Mrtchicgernschwimmcr 111.050 km, 6. Böllni, 
Chrutlbüch & Co. 101,550 km. 7. Beckcnrandschwimmcr 99,900 
km, 8. Rari Nantes Torino Furiuo* 93.300 km. 9. Aul einem Auge 
blöd 91.500 km, 10. fricLs an chicks 89,900 km. 11. Die Bunl-/.u-* 
tammcn-gewürfclten K7, l50km.  12. Die Barracudas K3.250 km. 

M O T O R S P O R T  

Ex-Formel-1 -Weltmeister 
Nigel Mansell bester GP-Oldie 
Der  Engländer Nigel Mansell (52) hat in Ky-
alami (SA) das  erste Rennen der  neuen G P -
Masters-Serie für Formel-1-Veteranen ge­
wonnen. Mit  d e m  aus de r  Pole-Position ge­
starteten Weltmeister von 1992 vermochte 
nu r  der  älteste Teilnehmer, der  59-jährige 
Brasilianer Emerson Fittipaldi ( W M  1972 
und 1974), mitzuhalten. Alle 14 Fahrer lenk­
ten identische Delta-Monoposti mit rund 
6 0 0  PS leistenden 3,5-Liter-V8-Nicholson-
Cosworth-Motoren. Der Australier Alan Jo­
nes erklärte nach dem Training wegen star­
ke r  Nackenschmerzen forfait u n d  wurde  
kurzfristig durch den Chilenen Eliseo Sala-
za r  ersetzt. (si) 

Kyatoml (SA). G P  Marten 
I. Nigel Mansell (Gb), 3 0  Runden i> 4,236 km/127,l)80 k m  in 
50:55,154. 2. Emerson Fittipaldi (BD 0,408 Sekunden zurück. 3. 
Riccardo Pairesc (It) 20,662.4 Andrea De  C e s a m  (Ii) 21,700. 5. 
Derek Warwick (Gb)  21.853, 6. Hans-Joachim Stuck (De) 
23,201. 7. Christian Danncr (De) 24,118. 8. Eddie Checver 
(USA) 32,205. 9.  Jan Lammen. (Ho) 32,778 10. F.liieo Salazar 
(Chile)43,419. I I .Pa t r i ckTambay(Fr )71 .584 .  12 Kcn£Amoux 
(Fr) 72,736. 
Ausgeschieden:  Stefan Johansson (Sd) und Jacques Lafliie (Fr). 
Alle Fahrer a u f  DelU-Coswnith - Nächste* Kennen a m  4 Marz 
in  Doha  (Katar). 

Gute Ansätze aber ... 
... der Lynx Rugby Club Eschen-Mauren unterlag bei der Heimpremiere 

Trotz vollem Einsatz mussten sich dl« Lisditsnstslner Rugby-Neulings gegen die GSste aus Basel und Ravensburg geschlagen geben. 

ESCHEN - Die Schwächen des 
noch jungen Lynx Rugby Clubs 
Eschen-Mauren wurden auch 
bei ihrar Heimpremiere im 
Sportpark schonungslos aufge-* 
deckt. Th>tz der Niederlagen ge­
gen die zweite Mannschaft aus 
Basel sowie eine Auswahl aus 
Ravensburg zeigte sich Trainer 
Jorge Perelra mit der Leistung 
seines Teams zufrieden. 
» M a h n  U n h t rr  

«Wir haben eine junge Mannschaft 
und müssen noch viele Erfahrungen 
sammeln. Die Automatismen grei­
fen wegen der fehlenden Spielpraxis 

verständlicherweise noch nicht», 
bilanzierte Lynx-Traier Jorge Perei-
ra nach der Zu-Null-Niederlage ge­
gen die zweite Mannschaft aus Ba­
sel vor rund 50 Zuschauern. Vor al­
lem in der  ersten Halbzeit mussten 
die Unterländer die Klasse der Gäste 
vom Rheinknie neidlos anerkennen 
und kamen nur  selten über die eige­
ne Spielhälfte hinaus. Mit Fortdauer 
der  Partie kamen aber auch die 
Liechtensteiner zu ihren Möglich­
keiten und lancierten einige viel ver­
sprechende Angriffe. Allerdings 
fehlte augenscheinlich die Routine, 
in den entscheidenden Situationen 
das Richtige zu tun. Das Schluss-
score (0:47) interessierte praktisch 

niemanden, auch der argentinische 
Trainer Pereira relativierte: «Das 
Resultat ist noch nicht entscheidend. 
Erfahrungen kannst du nur in wett-
kampfmässigen Spielen machen. 
Somit war dies ein guter und wichti­
ger Test für uns.» Dies galt auch für 
das zweite Freundschaftsspiel gegen 
eine Auswahl aus dem deutschen 
Ravensburg. Zwar mussten die FL-
Rugbyaner auch hier eine Niederla­
ge einsteckcn, konnten aber diesmal 
im Gegensatz zur Partie gegen Basel 
punkten. 

Potenzial vorhanden 
D e n  Kopf  nach  de r  vierten 

Niederlage im vierten Spiel wollte 

Gelungener Saisonausklang 
2. Herbstevent des Leichtathletik Clubs Vaduz 

Der Herbstevent des Leichtathletik Clubs Vaduz zog 6ross und Klein glelcbermassen In den Bann. 

VADUZ - Die Lelchtathietiksai-
son 2005 ist zu Ende. Medaillen 
an Schweizer, Regionen- und 
SGALV-Meisterschaftan waren 
der Lohn des Trainingseinsatzes 
der motivierten Athletinnen und 
Athleten. 

Als aktiver Verein war der  Leicht­
athletik Club Vaduz für die Durch­
führung des 21. Städtlelaufs sowie 
für die Langstreckenmeisterschaf-
ten verantwortlich. Tradition hat 
auch die Veranstaltung der  
«schnellschte Vadozer Knöpfle», bei 
welchem im Fussballstadion rund 
100 Kinder a n  den Start gingen. 

Saisonausklang des LC Vaduz 
Als Saisonausklang führte der  

L C  Vaduz gestern z u m  vierten Mal 
d e n  «Herbstevent» durch.  Viele 

kleine und grosse Athletinnen und 
Athleten mit Eltern und Geschwis­
tern nahmen an diesem Anlass teil. 

In einem ungezwungenen Spiel-
und Plauschwettkampf, zusammen­
gestellt von Trainerin Pia Bertsch, 
konnten alle Anwesenden ihre Ge­
schicklichkeit beweisen. Mit viel 
Engagement,  Einsatz und  Spass 
wurden die verschiedenen Aufga­
ben bewältigt. Der Spass stand da­
bei k lar  i m  Vordergrund. A m  
Schluss gab es deshalb nur Gewin­
ner. Im Anschluss an den Plausch-
wettkampf stärkten sich alle An­
wesenden an einem reichhaltigen 
Büffet, das durch Barbara und 
Hans-Rainer Mil ler  vorbereitet 
wurde. Dabei kam das Fachsimpeln 
nicht zu kurz. Sportler und Trainer 
sowie Eltern und Politiker konnten 
Erfahrungen austauschen und dabei 

neue Erkenntnisse sammeln. Bei­
spielsweise hatte Gregor Kocher­
hans, jetziger technischer Leiter des 
LCV, einiges über seine aktive Zeit 
als Athlet im LCV zu berichten. 
Heute ist e r  Trainer und betreut die 
Athletinnen und Athleten ab dem 
Lizenzalter erfolgreich. Ihm zur 
Seite stehen Pia Bertsch und Ramon 
Kocherhans. Sie sind für das Trai­
ning der Schülerkategorien verant­
wortlich. Die Kleinsten werden 
durch Andrea Schlegel spielerisch 
an die Leichtathletik herangeführt. 

Kinder  und  Jugendliche, die 
Freude an der Bewegung haben und 
einmal ein Leichtathletik-Training 
unter fachkundiger Leitung besu­
chen  möchten, können sich bei 
Gregor Kocherhans (Telefon 081/ 
723 41 47) oder Barbara Miller 
(Tel. 232 14 42) melden. (PD) 

denn auch keiner hängen lassen. 
Pereira jedenfalls sieht im Liech­
tensteiner Rugby-Sport vorhande­
nes Potenzial. «Wir haben einige 
viel versprechende Talente. N u r  
brauchen wir  Zeit und Ausdauer. 
Sehr  wichtig wäre die Teilnahme 
in der  Schweizer  Meisterschaft,  
damit wir auch regelmässig spie­
len können.» 

Ausserdem hofft der  «Gaucho» 
a u f  regen Mitgliederzulauf beim 
Lynx Rugby Club Eschen-Mauren. 
Wer sich nun angesprochen fühlt, 
kann sich auf  der kürzlich aufge-
schalteten clubeigenen Homepage 
www.rugby.li die gewünschten In­
fos einholen. 

B A D M I N T O N  

Zwei bittere 1:6-
Nlederlagen fiirBCV 
Schwarzer Freitag flir den Bad­
minton Club Vaduz: beide 
Interclub-Teams mussten in der 
vergangenen Meisterschafts­
runde eine herbe 1 ̂ -Niederla­
ge einstecken. Die erste Mann­
schaft  erwischte.es  bei ihrem 2. 
Liga-Auswärtsspiel in Uzwil. 
Gegen deren hart trainierende, 
aufstrebende Junioren war fUr 
die Residenzler kein Kraut ge­
wachsen. Dazu gesellte sich 
einmal mehr das Pech, zwei 
ausgeglichene Dreisatzkämpfe 
zu verlieren. Einzig Andreas 
Radi behielt in seinem Einzel 
die Oberhand -* zu wenig, um 
einen Punkt nach Hause zu ent­
führen. Fast identisch erging es 
der ersatzgeschwächten zwei­
ten Mannschaft (3. Liga)da-
heim gegen Ilanz. Auch hier 
hatten die Vaduzer zwei verlo­
rene Dreisatzkämpfe zu bekla­
gen. Einziger Trost war der 
verdiente und toll herausge­
spielte Erfolg von Reto Bann­
wart Uber seinen höher klas­
sierten Gegner. 

Zu allem Übel rutschten da­
mit beide Teams auch noch auf 
einen Abstiegsplatz ab. Wenn 
derartige Niederlagen in Zu* 
kunft vermieden werden kön­
nen, ist für die Residenzler je­
doch noch nichts verloren. (PD) 

6:1 
Matthias Zindel - Kilian Pfiiter 15:8, 8:15, 
•5:12, Mateo Thoma - Bnino SUheli 15:11, 
15:4, Oliver Schoch - Andreas Radi 8:15, 
15:11, 13:15, Floreoce Moser - Cordula Pil-
long 11:4, 11:2, M. Tboma/O. Schoch - A. 
Radi/B. SUheli 15:11, 15:8, Manna Itach-
«el/F. Moser - C. Pilkmg/Nadia Oartmann 
15:6, 15:3, M. 1tachieI/M.Zijxfcl - K. Pfi-
ster/N.Gartmann 15:6,11:15,15:8. 

3. U n i  Y'ndm - lUua 1:6 
Reto Bannwart - Roman Janld 17:15.15:11, 
Daniel Schmidle - Adrian-RJU 9:15, 8:15, 
Markt» Becker - AndrcaiJaoki 1:15, 5:15, 
Patricia Biilin - S wanne Riedi 6:11, 11:7, 
6:11, M. Becker/D. Schmidk: - A. RJU/A. 
lanki 11:15. 7:15, Silvie Brouwer/P.BiiUn -
S. Ricdi/Aletandra Riedi 17:15.7:15,0:15, R. 
Bannwart/S.Brouwer - R.Jankl/A.Riedi 
12:15,4:15. 
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